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Frage 1: In welchen Jahren seit 1930 fand keine Fußball-WM statt und warum?

Frage 2: In welchem Erdteil fand noch nie eine Fußball-WM statt?

Frage 3: Welche National� agge eines diesjäghrigen WM-Teilnehmers ist der 
Frage 03deutschen am ähnlichsten?

Frage 4: Wie heißen die Trainer, die mit der Nationalmannscha�  den WM-Titel 
Frage 4:  für Deutschland gewonnen haben?

Frage 5: Wer ist Rekordtorschütze bei einer einzelnen Fußball-WM und für 
Frage 5: welches Land spielte er. Und wieviel Tore erzielte er?

Frage 6: Bei welcher Fußball-WM wurde die gelbe und rote Karte erstmalig 
Farge 6: eingesetzt?

Frage 7: Bei welcher Fußball-WM gab es kein richtiges Endspiel und warum?

Frage 8: Wer hat als jüngster Spieler eine wann eine Fußball-WM gewonnen und 
Frage 8: in welchem Alter?

Frage 9: Mit wievielen »WM-Sternen« auf dem Trikot lief die deutsche Fußball-
Frage 9: Nationalmannscha�  beim WM-Finale 1990 in Rom gegen Argentinien 
Frage 9:  auf?

Frage 10: Welcher ehemaliger Leuner Fußballer nahm als Zuschauer am häu-
Frage 10: � gsten an einer Fußball-WM teil?

Liebe Mitglieder, liebe »TG Aktuell«-Leser,
für unsere aktiven Sportler ist die Som-
merpause teilweise schon beendet, teil-
weise hat sie gerade auch erst begonnen.
Durch den späten Beginn der Sommer-
schulferien haben sich unsere Jugend-
lichen nach vielen Übungseinheiten und 
Wettkämpfen ihre Trainings- und Wett-
kampfpause mehr als verdient.
Auch unsere Jüngsten können zusammen 
mit ihren Eltern im Urlaub neue Energie 
tanken, um sich danach wieder in der 
Turnhalle sportlich zu betätigen.
Die Senioren und Jugendlichen der Tisch-
tennismannscha�  werden nach ihren 
Erfolgen der letzten Saison auch bald wie-
der für die TG Leun an der grünen Platte 
stehen.
Als Erste haben bereits die Fußballer 
der neuen Spielgemeinscha�  ihren Trai-
nimgsbetrieb aufgenommen und bereiten 
sich durch die Teilnahme an Turnieren 
und Freundscha� sspielen auf ihre erste 
gemeinsame Saison vor.
Mit dem Gewinn der Fußball-Weltmei-
sterscha�  haben die Spieler und Betreuer 
der deutschen Nationalmannscha�  die 
hoch gesteckten Erwartungen doch recht 
überzeugend erfüllen können.
Natürlich war auch ab und zu das notwen-
dige Quäntchen Glück dabei, ohne das im 
Sport kein Erfolg zu  erzielen ist.
Aber im Gegensatz zu einigen anderen im 
Vorfeld hoch gehandelten Teams hat uns-
re Elf doch insgesamt betrachtet konstante 
Leistungen während des Turnieres gezeigt 
und den WM-Titel auch verdient gewon-
nen. Ebenfalls etwas zu gewinnen gibt es 
auch für euch, liebe »TG-Aktuell«-Leser. 
Voraussetzung ist die Teilnahme am fol-
genden WM-Quiz und natürlich die rich-
tige Beantwortung möglichst vieler der 10 
gestellten Fragen zu Fußball-Weltmeister-
scha� en aus vergangenen Jahren.
Die Teilnahme ist ganz einfach. Die Fra-
gen beantworten und
• mit der Post an Rudi Irgang, Eichen-
• dor� straße 6, 35638 Leun senden
• mit der Post an die Turngemeinde Leun, 
• Postfach 1117, 35634 Leun senden
• mir in den Briefk asten werfen oder per-
• sönlich abgegeben oder 
• mir eine Mail zusenden unter irgang-
• leun@t-online.de.
Zu gewinnen gibt es 3 Sachpreise - Nähe-
res dazu in der nächsten »TG-Aktuell«.
Abgabeschluss ist der 15. September 2014 
- Viel Spaß und Erfolg!

Fußball-Weltmeister-Quiz

Name:
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SG Bissenberg/Leun/Tiefenbach

Am 29. Juni 2014 begann mit der neuen 
Spielgemeinscha�  SG Bissenberg/Leun/
Tiefenbach auch im Leuner Fußball eine 
neue Zeitrechnung. 
Einzig die Konzentration der Krä� e war 
das Motiv für den Zusammenschluss der 
Fußballer der ehemaligen SG Leun/Tie-
fenbach mit dem jungen und spielstarken 
Personal des TSV Bissenberg. Nach den 
nicht sehr befriedigenden Ergebnissen 
der vergangenen Saison, ein wohl nicht 

Ansprache vor dem ersten Training durch Trainer Jürgen Schuster (2. von links).

Vor dem Testspiel im Leuner Wackenbach-Stadion gegen den RSV Büblingshausen (3:3) am 22. Juli 2014, stehend von links: Ewald Keller, 
Billy Löw, Tobias Holzhäuser, Christopher Kling, Hannes Irrgang, Max Schupp, Dietric Irrgang, Niklas Ekler, Pascale Hagner, Henry Riesen, 
Viktor Hubert, Tayfun Saban, Trainer Jürgen Schuster, Co-Trainer Michael Köpper, Erik Wollenberg. Knieend von links: Rainer Precking, 
Werner Weber, Markus Adam, Jonas Spiegelberg, Marco Scharf, Nicole Staaden, Kay Kuhrig, Timo Lauber, Dennis Rücker und René Diehl.

vermeidbarer Abstieg der SG Leun/Tie-
fenbach und ein magerer Mittelfeldrang 
für den TSV, haben die Verantwortlichen 
in den drei beteiligten Vereinen ho� ent-
lich noch rechtzeitig erkannt, dass nur ein 
gemeinsamer Weg zu den gesetzten fuß-
ballerischen Zielen führen kann. 
Zum Au� akt am letzten Junisonntag hat-
ten die Bissenberger Freunde eine tolle 
Veranstaltung organisiert und das neue 
Trainergespann Jürgen Schuster/Michael 

Köpper konnte zum Training mehr als 30 
Spieler begrüßen. Dieses Beteiligungser-
gebnis erwies sich in der Folge keineswegs 
als Eintags� iege, da regelmäßig mehr als 
20 Spieler das Trainingsangebot anneh-
men und der erho�  e Konkurrenzkampf  
um die Plätze in beiden Teams bereits jetzt 
voll entbrannt ist.
Das Wochenturnier in Bissenberg war für 
beide Mannscha� en so etwas wie ein Ein-
spielprogramm. 
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Für die kommende Spielrunde in der 
B-Liga Süd bietet die SG Dauerkarten zum 
Preis von 25 € an. 
Die Karten sind bei Reinhold Koob - Tele-
fon 2790 erhältlich. 
Bestellungen bitte bis zum 10. August 
telefonisch oder unter murkoob@online.
de per Mail.

Sonntag, 17. 8., 15.00 Uhr in Bissenberg
SG Bissenberg/Leun/Tiefenbach – SG Reiskirchen/Niederwetz II
Sonntag, 24. 8., 13.00 Uhr in Wetzlar (Bodenfeld)
Blau-Weiß Wetzlar II – SG Bissenberg/Leun/Tiefenbach II
Sonntag, 24. 8., 15.00 Uhr in Wetzlar (Bodenfeld)
Blau-Weiß Wetzlar – SG Bissenberg/Leun/Tiefenbach
Dienstag, 26. 8., 19.00 Uhr in Tiefenbach
SG Bissenberg/Leun/Tiefenbach – SG Altenkirchen/Bonbaden/Neukirchen
Mittwoch, 27. 8., 19.00 Uhr in Tiefenbach
SG Bissenberg/Leun/Tiefenbach – SG Altenkirchen/Bonbaden/Neukirchen
Sonntag, 31. 8., 19.00 Uhr in Tiefenbach
SG Bissenberg/Leun/Tiefenbach – TuS Philippstein

    Die Paarungen im August

 »Bambinis«
Trainieren wie 

die Weltmeister
Ab 2. September immer Dienstags 
und Donnerstags. Von 17 bis 18 
Uhr im Wackenbachstadion. Kin-
der ab Jahrgang 2008 und jünger, 
also G-Junioren oder auch »Bam-
binis« sind herzlich willkommen. 
Nähere INFOS bei Peter Wollen-
berg, Telefon 41 22 98 oder  Handy 
01 78 / 7 47 44 13. 
E -M a i l : wol le nb e r g-p e t e r @ t-
online.de

Unsere 1. Mannscha�  beendete das Tur-
nier auf dem 3. Rang. 
Im Platzierungsspiel und beim Spiel gegen 
den RSV Büblingshausen (Kreisoberliga) 
in Leun (3:3) merkte man erstmals, dass 
Trainer Jürgen Schuster vor allen Dingen 
taktisch und läuferisch hohe Anforderun-
gen an die Mannscha� en stellt. Hier sei 
jedem angeraten, der Ambitionen in Rich-
tung Stammplatz Erste darstellen möchte, 
eifrigst zu trainieren.
Das Vorbereitungsprogramm umfasst, 
Stand 25. Juli bis zum ersten Punktspiel 
am 17. August, neben 9 Trainingsein-
heiten noch das Spiel am 26. Juli gegen 
Dillheim, das Turnier der SG Altenkir-
chen-Bonbaden-Neukirchen am 2. und 3. 
August in Neukirchen und am 8. August 
das letzte Testspiel gegen die SG Münch-
holzhausen-Dutenhofen in Bissenberg.
Die Punktspiele der SG werden reihum 
zu gleichen Teilen auf den Anlagen der 
beteiligten Stammvereine ausgetragen. 
Auf die Spiele wird durch Plakatierung 
(10 Plakate in Leun), Aushang im Schau-
kasten und die Ankündigungen im Amts-
blatt, der WNZ (immer am Freitag), in der 
TG-Aktuell und im ehemaligen Wacken-
bach-Echo, für das wir noch einen neuen 
Namen suchen, hingewiesen. Wer hier 
einen Vorschlag einbringen möchte, soll 
sich bitte bei mir melden (Tel. 2790). 

Edelfan Peter Duba wurde 50 Jahre. Hier in die Mitte genbommen von Dennis Rücker und 
Reinhold Koob.
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In Asslar, oben von links: Adrian, André, Lara-Sphie und Fabian. Unten von links: Frauke, 
Michelle, Finn-Morten, Alisa und Klara.

Kreismeisterscha� en 
Mittelstrecke in Asslar

Am Mittwoch, 4. 6. 2014, fanden die 
Kreismeisterscha� en im 800m Lauf im 
Asslar statt. Bei den Schülern U12 (10- 
und 11-jährigen Jungen) traten die Brüder 
Skopko  an. Die 800 m bei den Schülern 
wurden diesmal als Hindernisrennen 
gelaufen. In beiden Runden musste je 4 x 
ein Pappkarton überlaufen werden. Alle 3 
liefen deutlich besser als im Vorjahr (ohne 
Hindernisse) und bestätigten die guten 
Trainingseindrücke. André kam auf Rang 
11, Adrian auf Platz 9 und Fabian wurde 
5. Ihre Zeiten: André 3.37.75 min., Adrian 
3.12.12 min. und Fabian 3.02.16 min. Klar 
verbessert zeigte sich auch Lara -Sophie 
Welker. Sie kam mit 3.40.94 min. in der 
Klasse W10 auf Rang 14.

Am Sonntag, 15. 6. 2014, fanden, ebenfalls 
in Asslar,  die Kreismeisterscha� en der 
Mannscha� en U 12 statt. Folgende Dizi-
plinen standen auf der Tagesordnung:
50 m Sprint (2 x), Additionsweitsprung (2 
von 3 Versuchen werden addiert), Wurf 
(genauso), Hindernis-Pendelsta� el und 
zum Abschluß 6 x 800m Sta� el. Für die 
TG Leun nahmen mehrere 7, 8 und 9-jäh-
rige Kinder teil, um eine U-12 Mann-
scha�  zu vervollständigen. Von 6 Teams 
erreichte  unsere Mannscha�  einen zufrie-
denstellenden 5. Platz gegen, zum größ-
ten Teil, deutlich ältere Konkurrenten. 
Besonders gute Ergebnisse erzielten  im 
Weitsprung  Frauke Gericke, Kim Hei-
mann und Fabian Skopko, die über 3 m 
sprangen. Leider gab es hier aber auch 
etliche ungültige Versuche. Im Sprint 
konnten oben genannte, aber auch. And-
ré Skopko, ihre Zeitläufe gewinnen. Beim 
Werfen erzielten Lara Welker und Finn 
Heimann die besten Resultate. Bei der 
Hindernis-Sta� el und bei der abschlie-
ßenden Langsta� el kämp� en alle Teilneh-
mer (jeweils 6 pro Team) bravourös und 
die Wechsel erfolgten sicher. Nach  einem 
anstrengenden Wettkamp� ag nahmen 
alle ihre Urkunden mit Stolz in Empfang.

Teamwettkampf

Ausgetragen und gewertet wurden die 
Diziplinen im Einzelnen, das heisst nicht 
als Mehrkampf oder Teamwettbewerb.
In der Klasse M10 erreichte Fabian Skop-
ko als 8. im Ballwurf mit 25,5 m das beste 
Resultat. Beim 50 m Sprint hatte er Pech 
mit starkem Gegenwind, sodass seine Zeit 
(8,69 sec.) als 10. nicht für den Endlauf 
der schnellsten 8 reichte. Adrian Skopko 
wurde mit 9,15 sec. 5. im seinem Vorlauf 
und warf 18,5m  Andre lief 10,23 sec. und 
warf 13,5 m.
Bei den Mädchen W10 verpasste Lara- 
Sophie Welker als 10. knapp um 1,5 m 
den Endkampf im Ballwerfen (20,00m).
Im Sprint lief sie auf Rang 5 ihres Rennens 
in 9,49sec. und sprang beim Weitsprung 
2,68 m.

Bezirksmeisterscha� en in 
Heuchelheim

Am Samstag, 5.7. fand en die Bezirksmei-
sterscha� en in Heuchelheim statt.

In Heuchelheim, von links: Klara, Frauke 
und Alisa.

Klara Ernst klare Siegerin 
im 800m-Lauf

Am Samstag, 12. Juli, fand in Hermann-
stein zum ersten Mal ein Leichtathletik-
Dreikampf für die D-Schüler/innen statt. 
Unter dem Motto „Rund um die Burg“  
organisierte der TV Hermannstein einen 
Dreikampf im traditionellen Modus: 50m/
Weitsprung/Ballwerfen.Im Anschluß 
wurde noch für alle Teilnehmer ein 800m 

Lauf angeboten.Von der TG Leun gin-
gen leider nur 3 Teilnehmerinnen an den 
Start. Die jüngste Wettkämpferin W8 
Klara Ernst überzeugte durch ihren sou-
veränen 800m Lauf. Mit 7 Sekunden Vor-
sprung vor der zweitplacierten Konkur-
rentin aus Langgöns-Oberkleen, erreichte 
sie das Ziel in 3:30 min. Im Dreikampf 
verbesserte sie sich um 5 Punkte (Ver-
gleich Wettkampf Nauborn ) und belegte 
den Platz 9.

Abteilung Leichtathletik
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Angebot Line Dance

Nach drei sehr gut besuchten Schnupper-
kursen, hat die TG Leun nun seit dem 9. 
Juli 2014 ihr Angebot um eine Line Dance 
Gruppe erweitert. 
Die Übungsstunde � ndet mittwochs von 
19 bis 21 Uhr im »Haus der Begegnung« 

statt und wird von Elvine Pitzke geleitet. 
Line Dance ist Spaß und Unterhaltung mit 
Gleichgesinnten jeden Alters, allein oder 
zu zweit, denn der Partner ist die Grup-
pe. Alle, die Lust haben sich auf Musik zu 
bewegen sind eingeladen mitzumachen.

Frauke Gericke verbesserte sich in der 
Altersklasse W9 durch eine schnellere 
50m Zeit und einen besseren Ballwurf  um  
47 Punkte und erreichte den 12.Platz.
Die dritte im Bunde war Alisa Irgang.   

Die Leichtathletikabteilung macht wie 
folgt Sommerferien: 18. und 25.8. unver-
ändertes Training zu den gewohnten 
Zeiten. KW 31,32 und 33 kein Training.
22.8. Training (alle Gruppen) 17.30 bis 19 
Uhr
29.8.  Training (alle Gruppen) 17.30 bis 19 
Uhr. 

Sommerferien
5.9. Training (alle Gruppen) 17.30 bis 19 
Uhr.Ab KW 37 � ndet das Training wieder 
zu den gewohnten Zeiten statt.
Dienstag, 9.9. von 18 bis 19 Uhr
Freitag, 12.9. von 15.30 bis 16.30 Uhr 
Mini-KILA Training 16.30 bis 18 Uhr 
(Grundschule)
Jugendliche 17.30 bis 19 Uhr

Bei ihr liegen noch keine Vergleichser-
gebnisse vor. Sie belegte den 24. Platz, mit 
einem guten Weitsprungergebnis.
Frauke und Alisa verzichteten auf den 
800m-Lauf.

1. 8.
1. 8.
2. 8.
2. 8.
4. 8.
4. 8.
7. 8. 
7. 8.
7. 8.

 8. 8.
10. 8.
11. 8.
11. 8.
12. 8.
12. 8.
12. 8.
15. 8.
15. 8.
16. 8.
17. 8.
19. 8.
21. 8.
21. 8.
25. 8.
27. 8.
28. 8.
28. 8.
29. 8.
30. 8.

1. 9.
1. 9.
1. 9.
2. 9.
3. 9.
4. 9.

70 Jahre
54 Jahre
66 Jahre
65 Jahre
75 Jahre
51 Jahre
75 Jahre
70 Jahre
57 Jahre
75 Jahre
50 Jahre
50 Jahre
64 Jahre
63 Jahre
67 Jahre
51 Jahre
64 Jahre
65 Jahre
76 Jahre
62 Jahre
58 Jahre
73 Jahre
59 Jahre
52 Jahre
60 Jahre
73 Jahre
62 Jahre
70 Jahre
83 Jahre
65 Jahre
61 Jahre
55 Jahre
86 Jahre
73 Jahre
78 Jahre

Karlheinz Groß
Marlies Rogalla
Elfriede Bluhm
Gertrud Budy
Ingrid Scheelen
Ljube Fruk
Manfred Kleemann
Fritz Saverschel
Reinhold Schmidt
Erna Köstler
Rolf Klemann
� omas Dietz
Barbara Schnabl
Edith Bender
Manfred Hage
Sabine Irrgang
Karin Schäfer
Brigitte Freydank
Karlheinz � eiß
Ingrid Ketter
Beate Schneider
Erich Heller
Ingrid Tauber
Frank Schnabl
Andreas Rücker
Elfriede Hartmann
Michael Maar
Gudrun Eder
Gertraud Germann
Helmut Scheuermann
Manfred Nitz
Claudi Duba-Ebert
Waldemar Becker
Walter � eiß
Klaus Scheelen

Wir 
gratulieren
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Inh. Andrea LinßInh. Andrea LinßInh. Andrea Linß

Daimlerweg 6 · 35638 Leun
Telefon (0 64 73) 10 78

– Voranmeldung erwünscht –
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3.1
3.2
3.3
3.4
3.5
3.6
3.7
3.8
 3.9
3.10
3.11
3.12
3.13

Stefan Hartmann
Burkhard Grün
Horst Holzhäuser
Kai Horst
Tom Konopka
Timo Sönckens
Manfred Nitz
Heinz Schmidt
Konstantin Schweizer
Erik Wollenberg
Marcle Wendor� 
Marlies Rogalla
Katja Hartmann

3. H
errenm

annscha� 

2.1
2.2
2.3
2.4
2.5
2.6
2.7
2.8
2.9

2.10
2.11

Pierre Horst
Mario Sönckens
Lukas Hornischer
Hartmut Grün
Helmut Stoll
Erich Heller
Kerstin Klapproth
Michael Klement
Willi Miessen
Fynn Lambrix
Christian Paul

2. H
errenm

annscha� 

Abteilung Tischtennis
Nach dem direkten Wiederaufstieg der 1. 
Herrenmannscha�  aus der 1. Kreisklasse 
in die Kreisloiga muss das Saisonziel klar 
mit dem Klassenerhalt formuliert werden. 
Timo Lauber und René Diehl wollen sich 
in erster Lonie auf den Fußball konzen-
trieren. Daher wurden die beiden nur als 
Ersatzspieler in der 1. Mannscha�  aufge-
stellt. Die 1. Mannscha�  geht in folgender 
Aufstelllung in der Vorrunde an den Start:

1.1
1.2
1.3
1.4
1.5
1.6
1.7
1.8

Mike Feger
Michael Paul
Tim Bernhardt
Pascal Paul
Volker Parsch
Michael Hartmann
Timo Lauber
René Diehl

1. H
errenm

annscha� 

Nach dem Rückzug der 2. Mannscha�  
und dem Abstieg der 3. Mannscha�  müs-
sen beide Mannscha� en in unteren Klas-
sen spielen. 
Die 2. Mannscha�  startet in der 2. Kreis-
klasse Gruppe Süd. 
Die 3. Mannscha�  spielt in der 3. Kreis-
klasse Mitte 2.
Diese Zurückstufung der 3. Mannscha�  
ist dem Rückzug der 2. Herrenmannscha�  
aus der letzten Saison geschuldet. Aus Sicht 
des Hessischen Tischtennisverbandes ha-
ben wir als Verein die letzte Runde mit 
nur 2 Mannscha� en beendet und starten 
diese Runde mit 3 Mannscha� en. Dies 
wird im Regelwerk so gewertet, als ob wie 
eine komplett neue Mannscha�  gemeldet 
haben, die es in der letzten Saison noch 
nicht gab. Alle neu gemeldeten Mann-
scha� en müssen immer in der untersten 
Klasse starten. Diese Rgelung tri�   in der 
nächsten Saison allerdings noch mehr 
Vereine, da die Sollstärke für Tischtennis-
Mannscha� en von 6 auf 4 Spieler redui-
ziert wurde, wodurch zahlreiche neue 
Mannscha� en gemeldet wurden. Somit 
kann es vorkommen, dass in der näch-
sten Saison Spieler in der untersten Klasse 
antreten müssen, die in der letzten Sai-
son etliche Klassen höher gespielt haben.
In der 2. und 3. Mannscha�  haben wir je 
2 Spieler unserer Jugendmannscha�  als 
Ersatzspieler gemeldet. Dadurch haben 
die Jugendlichen die Möglichkeit in max. 
3 Einsätzen der Vor- und Rückrunde erste 
Erfahrungen im Seniorenbereich zu sam-
meln.

Unsere Damenmannscha�  geht in dieser 
Saison in der Damen-Kreisliga an den 
Start. Die Damenmannscha�  ist keines-
wegs abgestiegen. Eine Regeländerung hat 
die Bezirksklasse der Damen aufgelöst, so 
dass alle Mannscha� en, die in der letzten 
Saison in der Bezirksklasse gespielt haben, 
automatisch in eine Kreisliga gekommen 
sind. Unsere Damenmannscha�  startet in 
folgender Aufstellung in der Vorrunde:

1.1
1.2
1.3
1.4
1.5
1.6
1.7
1.8
 1.9
1.10
1.11
1.12

Kerstin Klapproth
Heidi Merchel
Silke Hofmann
Lisa Irgang
Anika Planer
Marlies Rogalla
Uta Klapproth
Manuela Watz
Janina Will
Katja Hartmann
Andrea Linß
Barbara Seidel

D
am

enm
annscha� 

Obwohl Tom Konopka das Alter für den 
Jugendspielbetrieb überschritten hat und 
ab sofort in der 3. Herrenmannscha�  ein-
gesetzt werden soll, kommt eine Jugend-
mannscha�  zustande. Simeon Klaus, der 

vom Alter her eigentlich noch bei den 
Schülern spielen könnte, wurde bereits 
in die Jugendmannscha�  befördert. Nach 
dem hervorragenden 2. Platz in der letz-
ten Saison startet unsere Jugendmann-
scha�  wieder in der 1. Jugend-Kreisklasse.
Die Aufstellung der Jugendmannscha�  
lautet:

1.1
1.2
1.3
1.4
1.5
1.6
1.7

Christian Paul
Fynn Lambrix
Konstantin Schweizer
Marcel Wendor� 
Simeon Kräske
Patrick Immel
Jonas Peusch

Jugendm
annscha� 

Den größten Sprung macht unsere Schü-
lermannscha� . Nach den sehr starken 
Leistungen aus der letzten Saison über-
springt unsere Schülermannscha�  eine 
Klasse und kommt aus der 2. Kreisklasse 
direkt in die Kreisliga (der höchsten Schü-
lerklasse im Kreis). Die Aufstellung der 
Schülermannscha�  lautet:

1.1
1.2
1.3
1.4
1.5
1.6
1.7
1.8
 1.9

Frieder Edelmann
Valentin Krombach
Felix Lauber
Nils Sänger
Niklas Bergob
Josua Carnetto
Louis Lauber
Felix Walter
Dennis Hartmann

Schülerm
annscha� 

Tischtennis-
Lektion

Da bring´ich dem Sohne  Tischtennis bei,
und zeige ihm dies und mancherlei. 
Erkläre die Regeln, die Rückhand,

den Schnitt und spiele Tage geduldig mit.
Und als auf diese Weise die Wochen

tischtennisspielend iń s Land gekrochen,
da sagt doch der Filius ganz nebenbei,

dass ich für ihn nun kein Gegner mehr sei.
Ich möge ihn, vielleicht schon für morgen,

als Partner für ihn einen Besś ren besorgen.
So geht es im Leben, erst ist man der König, 

und dann heißt es schließlich:
Du tri�  s mir zu wenig!
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Der kleine 
Metzgerladen
Hausgemacht gut…

Wetzlarer Straße 31 · 35638 Leun/Lahn
Tel. 06473-8448 · Fax 06473-411632
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. von 6.00 bis 13.00 Uhr 
und von 14.30 bis 18.00 Uhr (außer Mi. und Sa.)

• Heiße Theke
• Mittagstisch
• Partyservice
• Lieferservice (Wurst-Taxi)

Monika Schweitzer

Inh. Nicole Staaden
Bahnhofstraße 67 · 35630 Ehringshausen

Öffnungszeiten:
Mo. 9 – 18 Uhr · Di. geschlossen
Mi. 9 – 18 Uhr · Do. 9 – 19 Uhr

Fr. 9 – 18 Uhr · Sa. 8.30 – 13 Uhr

Telefon (0 64 43) 95 85

• Beratung und Verkauf bei Ihnen zu Hause
• Blumen und Wiesenmischungen für jedermann
• Verschiedene Profirasenmischungen und Dünger
• Unbedenklich für Mensch und Tier
www.zeller-natuerlich-gruen.de

Zeller Natürlich Grün
Weingartenstraße 2
35638 Leun
Telefon (0 64 73) 41 24 48
info@zeller-natuerlich-gruen.de

Damen
Gymnastik-

gruppe
Wir machen Sommerpause
Nächste Übungsstunde am

6. August 2014

Beratung und Verkauf von Heizöl und Diesel



August 2014 Seite 11

M
undart-Eck

Groad ess der Monat Juli su gout wäi erümm, 
do mellt sich de Rudi schunn wörre met der 
immer gleiche Frooch: Hoste woas � er die 
„Mundoarteck“ vo die TG Aktuell? Möglichst 
bis Sonndoag Owend! Aich waas net, wäi‘s 
Auch gitt, oawwer aich komme em Moment 
kaum noch hennerher met de Ereichnisse. 
Es gitt Schloach o�  Schloach: Em Juni noch 
die 350-Juhrfeier, em Juli die Fußball-WM 
unn eweil schunn wörre Vierbereidunge � er 
de Leuner Brickemarkt em September, dann 
kimmt irjedwann de Famillje-Owend vo de TG 
un baal dro�  ess Weihnachde. Oa „Iwent“ (su 
heeßt doas Neudeutsch!) jäht doas anner, mer 
kimmt aus de „Heileits“ (aach su e nau Wort!) 
goar net mieh eraus. Egaal , mer muss die Feste 
feiern, wäi se falle. „Vier de Körmes ess nooch 
de Körmes!“ hott schunn de Aale Frütz gesaat, 
un gleich de nächste Kriech oogefange. „De Ball 
es rond un es Spiel dauert neunzich Minude!“ 
hott de Sepp Herberger ergänzt. Domit loach‘e 
allerdings bawarisch falsch dessmol. Des Spiel 
(der Spiele) däät genau 120 Minude dauern. 
Gout, därr ich mich net nooch de 90. Minud 
schunn imgelegt hatt!
Suweit zur WM, itz noch e poar Noochbe-
troachdunge zou uuserm Leuner Stadtfest o 
Pingste. Ich muss emol als Örschtes e Kom-
pliment mache: all deene Leu, däi baal e Juhr 
vierher met de ganze Vorbereidunge zoum 
Fest oogefange huh. Doas woar als örschtes de 
„Ältestenrat“, däi hunn en Hoafe Gäld-Spende 
gesoomelt, dann die sog „Steuerungsgruppe“, 
däi hunn Entscheidunge getro� e un harre die 
Veantwortung � er alles, de „Arbeitkreis Fest-
schri� “, hott däi prima bondich bebildert Fest-
schri�  vefasst, un rechtzeitig vierm Fest drucke 
lorre, de „Arbeitskreis Ö� entlichkeitsarbeit“ 
hott die Fohne, Plakate, Programm-Flyer, 
usw. drucke lorre, die örschtklassich Web-
site gemoacht un zwischedorch immer emol 
äbbes en die Zeiring gerickt, de „Arbeitskreis 

Noochbetrooachdunge

Programm“ hott dos gesamte Programm � er 
alle 7 Statzione sesoome gestellt, de Maaht un 
die Handwerker organisiert. Kritik musst sich 
nur de „Arbeitskreis Festwetter“ gefalle lorre. 
Däi harre’s zou gout gemoant un gleich e poar 
Groad ze vill bestellt. De Haaptgrund oawwer, 
däss doas Fest su prima gerrohre ess un su gout 
geklappt hott, sein die Gruppe un Vereine met 
ihrm Engagement un met ihrer Kreativität. Met 
aal dene freiwiiliche Helfer, däi em Henner-
grund die ganz Ärweit gemoacht huh, met dene 
Kostümgruppe, däi doas Bild vom Fest un vo 
userm Städtche su fantastisch bereichert huh. 
Nochemol e riesich Kompliment o Euch alle. 
Ihr woard Spitze!!! Ganz sensationell - doas 
muss häi emol gesaat werrn - woar aach de 
Ensatz vo de TG. Vorneweg de Vorstand, die 

Bildnoochtroag

Bedienunge un � eke-Besatzunge, die Kas-
sierer, de Tonmeister, die Helfer beim O� - un 
Abbau vo Bühne un Zelt, un aach die oanzelne 
Kostümgruppe: Damengymnastik, Rücken� t, 
Lau� re�  und Ehrenrat. Schiene Bilder gibt’s 
vor allem vo dene Kostümgruppe. Schoad, däss 
koaner aach die Helfer/inne emol fotographiert 
hott oder Bilder voom „Westcoast-Konzert“ 
oom Sonndoag-Owend geschosse hott.
Übrigens: Em noochenenn hott sich aach 
geklärt, worüm uuser Fußballer su sensationell 
7:1  geje die Brassilljaner gewonne huh? De Yogi 
hatt geglaabt, woanns em Endspiel nooch 120 
Minude unentschieden stitt, deet des Door-
vehältnis entscheire. Deshalb harre de Jungs 
gesaat: „Schäißt rouhich e poar mieh Doorn als 
nierich!“ Su kann’s gieh!
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